
SCHMIERSYSTEME FÜR SCHWER BEANSPRUCHTE MASCHINEN

Erfahren Sie hier, wie automatische Schmierung  

die Maschinenlebensdauer verlängert

Für den Ausfall von Lagern gibt es verschiedene 
Gründe. Unzureichende Schmierung ist 
einer der Hauptgründe für einen möglichen 
Ausfall. Untersuchungen zeigen, dass 
über 50 % der Ausfälle von Lagern auf 
unzureichende Schmierung zurückgehen. 
Derartige Ausfälle zu verhindern ist enorm 
wichtig. Die entstehenden Kosten können 
ein Vielfaches dessen betragen, was der 
Austausch eines Lagers kostet.  

Denken Sie an die Folgen eines Lagerausfalls:

• Kosten für neue Lager und zugehörige 
Materialien

• Produktionseinbußen aufgrund von 
Ausfallzeiten

• Arbeitskosten für die Reparatur der Lager

• Sicherheitsrisiken bei der Reparatur der Lager

• Lieferausfälle

Warum Lager  
ausfallen

Die Bedeutung
der richtigen Schmierung

Die Wahl des passenden Schmiersystems kann dazu beitragen, 
dem vorzeitigen Ausfall von Lagern vorzubeugen. Manuelle 
Schmiersysteme können nicht garantieren, dass die erforderliche Menge 
Schmierstoff zur richtigen Zeit an der richtigen Stelle abgegeben wird.

Die Folge sind schwerwiegende Risiken für Maschinen, die eine optimale 
Schmierung benötigen, um die Effizienz von Prozessen zu gewährleisten 
bei gleichzeitig minimalen Ausfallzeiten und Wartungskosten.

 Höherem Verschleiß

 Vorzeitigem Ausfall

 Höherem Energieverbrauch

 Höheren Betriebskosten 

 Höheren Wartungskosten
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Verunreinigung ist eine Folge der 
Umgebungsbedingungen. Fett ist 
nicht nur Schmierstoff, es bildet auch 
eine Barriere gegenüber Verunreinigung. 
Durch offene Schmierstellen, an denen 
frisches Fett fehlt, kann Schmutz 
leicht in das System eindringen. 
Auch mangelhafte Lagerbedingungen – nicht 
korrekt geschlossene Abdeckungen - können 
die Ursache für Verunreinigungen von Fett 
durch Staub und Regenwasser sein.

Verunreinigung 

Für den Verschleiß von Buchsen 
gibt es zwei Hauptursachen

URSACHEN FÜR VERSCHLEISS

Wenn Schmiernippel vor dem manuellen Schmieren mit einer Fettpresse nicht gereinigt 
werden, wird der Schmutz  in die Schmierstelle gedrückt und führt zu Verschleiß, 
was eine erhebliche Verkürzung der Lebensdauer von Lager oder Buchse zur Folge 
haben kann. Im Endeffekt verursacht dies Ausfallzeiten und hohe Kosten für Reparatur 
und Wartung.

Verschmutzte Schmiernippel 

Moderne Buchsen verfügen über 
„Schmiernuten“ auf der Innenseite. 
Diese Nuten sorgen für den 
erforderlichen Schmierfilm, damit 
sich der Bolzen drehen kann, und 
befördern die Verunreinigung aus 
der Buchse, indem unerwünschtes 
Material herausgedrückt wird. 

Aber Achtung
Werden die vorgeschriebenen 
Schmierintervalle nicht eingehalten, 
können sich in den Nuten 
Verunreinigungen ansammeln. 
Wenn die Buchsen nicht regelmäßig 
gereinigt werden, verschleißen sie.

Die 
Unterschiede 
sind sichtbar

Verschlissene BuchseIntakte Buchse

Textur und 
Nuten sichtbar

Textur und 
Nuten nicht 

mehr sichtbar



Intakte Buchse

Die Aufgabe der Buchse besteht darin, Schäden 
von den Stahlkomponenten fernzuhalten —  
beispielsweise ist an einem Bagger eine 
Buchse aus Bronze wesentlich kostengünstiger 
auszutauschen als ein ganzer Ausleger. 
Das Auftreten von Verunreinigungen in Buchsen 
steht in direktem Zusammenhang mit der 
Schmierung. Ohne ausreichende Schmierung dreht 
sich der Bolzen schwerer und erwärmt sich, was 
direkte Auswirkungen auf die Lebensdauer der 
Buchse und der Maschine hat.

Schaden am Rahmen

Diese Materialablagerungen stellen eine zusätzliche 
Verunreinigung zwischen Bolzen und Buchse dar, 
wodurch sich das Problem noch verschlimmert. 
Schreitet der Prozess ungehindert fort, kommt es 
zu einer Aufweitung der Kontaktfläche zwischen 
Bolzen und Buchse und in der Folge zu zusätzlicher 
Verunreinigung und weiterem Verschleiß. Sobald 
das Material der Bronzebuchse abgetragen ist, 
beginnt der Bolzen, die Stahlkonstruktion der 
Maschine aufzureiben. 

Verschlissene Buchse

Beim Auftreten übermäßiger  Verunreinigung  
zwischen Bolzen und Oberfläche der Buchse sorgen 
die Drehung des Bolzens und die Druckbelastung 
für eine stärkere Verunreinigung der Bronzebuchse. 
Eine fortschreitende Verunreinigung behindert 
die Drehung des Bolzens durch erhöhte Reibung. 
Irgendwann wird der Bolzen die Bronze wie ein 
Bohrer ausbohren und dabei Material von 
der Buchse abtragen, damit er sich wieder 
drehen kann.

Ohne ausreichende 
Schmierung 
arbeiten Maschinen 
schwerfälliger und 
erwärmen sich, was 
sich direkt auf die 
Lebensdauer auswirkt. 

Wenn die Buchsen ausgetauscht 
werden müssen, sind die Maschinen 
üblicherweise außer Betrieb. 

 Sind nur die Buchsen beschädigt, 
werden auch nur die Sätze 
bestehend aus Bolzen und 
Buchse ausgetauscht.

 Sollte jedoch der Bolzen Schäden 
an Komponenten aus Stahl 
verursacht haben, ist womöglich 
ein Ausbohren erforderlich, was 
die Reparaturkosten exponentiell 
in die Höhe treibt.

Außer BetriebModerne Bau- und Bergbaumaschinen sind mit hochentwickelten Buchsen aus 
Bronze ausgerüstet, die den Verschleiß erheblich reduzieren. Dennoch ist der 
Werkstoff selbst mit Nachteilen behaftet. Bronze ist zwar sehr zuverlässig und 
haltbar, wenn sie als „Verschleißmaterial“ eingesetzt wird, ist aber empfindlich 
gegenüber Verunreinigung. Wie kommt es zu Verschleißerscheinungen?

So entsteht Verschleiß an Bolzen und Buchse
ENTSTEHUNG VON VERSCHLEISS
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HEAVY-DUTY EQUIPMENT LUBRICATION

When it comes to maximizing profit-
ability of capital equipment, uptime 
and efficiency are the keys to success. 
However, manual lubrication remains 
ubiquitous in a wide range of markets, 
including off-road, mining, and con-
struction equipment. Manual lubrication 
requires a technician with a grease 
gun to pump grease or oil directly into 
the gears, bearings, and pivots of the 
machine. Not only do you have to pay 
the technician, but lubricating all those 
parts is a very time-consuming 
process. In addition, equipment must 
be out of action during the lubrication 
process to protect the technician. 

Unfortunately, even technicians occa-
sionally forget. With multiple machines, 

possibly in multiple locations, it’s 
difficult to accurately monitor lu-
brication on them all. Technicians will 
often lubricate when there’s a problem 
— obviously, that’s too late. Moreover, 
there is no surefire way of determining 
the proper amount of lubricant. Too 
little lubricant results in friction and 
heat, creating drag on the bearing and 
damaging the bearing’s seals. That 
means technicians often pump grease 
until it visibly oozes out of the bearing. 
Too much grease can be costly, too. 
Excess grease can cost a company 
thousands of dollars a year for every 
piece of equipment. 

In short, productivity takes a  
significant hit, as does the budget.

Discover how automatic lubrication leads to 

Less downtime & higher productivity

  No regular lubrication intervals

  Over- and under-lubrication

  Grease waste

  Machine downtime

  Time-consuming

  Risk of human error

The issues with manual lubrication at a glance

Find out how automatic lubrication overcomes these problems 

The shortcomings of manual lubrication

For safety purposes, 
manual lubrication 
occurs when the 
machine is not in 
use. As a result, your 
entire production or 
construction schedule 
grinds to a halt.

Industries such as construction, mining, and off-road mobile applications require frequent greasing operations to 
keep their machines in operation. Many companies still use manual grease guns to lubricate their heavy equipment. 
Manual lubrication is not only ineffecient, it also compromises operator safety and environmental risk.

Modern operations call for modern lubrication methods

Modern lubricants are specifically engineered in 
laboratories to provide exceptional linkage protection 
and high machine performance in some of the worst 
operating conditions imaginable. While the jump in 
lubricant technology has been great for fleet uptime 

and utilization metrics, it also means it is necessary 
to switch from old (manual) lubrication 
practices. Technological innovation provides fleets 
and operators with more options to optimally lubricate 
their fleet and increase safety and uptime. 

Irritation, itching, or skin 
rashes from prolonged 
exposure to lubricants

Slipping or falling due to 
lubricant spilled on floors 
or ladders

Unsafe situations (climbing, 
crawling etc) due to hard-
to-reach grease points

Getting yourself or your 
tools caught between 
rotating or moving parts

Injection wounds due to high pressure 
of grease guns (up to 15,000psi)

! Unsafe situations

! Irritation

! Moving parts

! Slipping

! Wounds

Time to increase safety

Discover how automatic lubrication leads to 

Better & safer working conditions

HEAVY-DUTY EQUIPMENT LUBRICATION

Investment  
Depending on the type of grease gun you buy, the price rises to several hundred 
dollars. Whether you buy a manual, air-powered, or battery-powered grease 
gun, the initial investment is a lot lower than for automatic lubrication.

Maintenance    

The frequency of manual greasing not only requires more time and labor  
but also means higher costs. Manual lubrication leads to more wear and  
therefore higher maintenance and labor costs for repairs.

Lubricant    

With manual lubrication, it is difficult to estimate the correct dose of lubricant 
each grease point needs. A lot of lubricant is wasted, especially since lubrication 
is often used as a purging operation. That only increases the costs.

Downtime    

For safety purposes, manual lubrication only occurs when the machine is out 
of action. This is disastrous to your productivity, because every hour a machine 
doesn’t work costs an extra $ 50.

Investment  

An automatic lubrication system costs much more than grease guns. However, 
the investment doesn’t have to be prohibitive. The cost of an automatic lubrication 
system for a typical heavy-duty machine varies between $ 3,000 and $ 4,500.

Maintenance  

With automatic lubrication, the labor costs are much lower: The system takes  
care of the lubrication. Operators only need to refill the reservoir. This also means 
there is much less wear to deal with and therefore lower maintenance costs.

Lubricant    

An automatic lubrication system provides an accurate dose of lubricant, at 
regular intervals. No lubricant is wasted. Due to the constant lubrication, there’s 
also no need for extra purging. You save considerably on lubrication costs.

Downtime 

Perhaps the biggest difference from manual lubrication: Your equipment 
continues to work during lubrication. It doesn’t have to come out of service. 
There is no downtime, at any time.

Manual & automatic lubrication costs compared
Construction equipment such as excavators, wheel loaders, articulated dump trucks, and similar machines are capital-intensive 
products. They need to work as much as possible in order to pay back the investment, and lubrication is a crucial factor in this.  
As you know, you have the choice between manual and automatic lubrication. Let’s compare the main costs associated with each.
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Automatic 
lubrication
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Discover how automatic lubrication leads to 

Reduced costs & higher ROI

HEAVY-DUTY EQUIPMENT LUBRICATION
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Ordnungsgemäße Schmierung schützt davor, die Buchsen austauschen 
oder reparieren zu müssen, es sei denn, die Buchse ist aufgrund stoßartiger 
Beanspruchung verformt. Manuelle Schmierung ist immer ungleichmäßig. 
Daher können Verunreinigungen in das Lager eindringen, was zu vorzeitigem 
Verschleiß und einer erheblich verkürzten Lebensdauer führt.  

Ein automatisches Schmiersystem sorgt für eine gleichmäßige 
Abgabe von Schmierstoff. 

Es sorgt für dauerhafte Abfuhr der Verunreinigung zwischen 
Bolzen und Buchse, während das System in Betrieb ist. 

Durch das Schmieren im laufenden Betrieb ist der gesamte 
Bolzen mit einem Schmierfilm umgeben, der für eine 
gleichmäßige Abfuhr im Bereich des Bolzenumfangs sorgt.

Das verlängert die Maschinenlebensdauer und verbessert deren 
Leistungsfähigkeit. Gleichzeitig sinken die Kosten für Wartung und 
regelmäßige Reparaturen, was sich in weniger Ausfallzeiten niederschlägt.
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Weniger Ausfallzeiten und höhere Produktivität

Bessere und sichere Arbeitsbedingungen

Weniger Kosten und höhere Rendite
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Automatische Schmiersysteme  
verlängern die Maschinenlebensdauer

FAZIT

Schauen Sie sich  
unsere Fachpublikationen  
zu automatischer  
Schmierung an

Graco ist Hersteller automatischer Schmiersysteme, die speziell für Bau- und Bergbaumaschinen 
ausgelegt sind. Unsere Systeme sorgen für die Sicherheit bei Herstellern, Managern und Bedienern 
moderner Maschinen. Sie alle verlassen sich auf lange Betriebszeiten und optimale Produktivität ihrer 
im täglichen Einsatz befindlichen Maschinen.

Weitere Informationen über automatische  
Schmierung für schwer beanspruchte  
Maschinen finden Sie unter

www.graco.com/heavyequipment

Finden Sie Ihren lokalen  
Graco-Händler unter 

www.graco.com/distributor

Finden Sie die passende Lösung für  
die automatische Schmierung Ihrer  
schwer arbeitenden Maschinen unter

www.graco.com/yikselector
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